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Radka Denemarková, geb. 1968 in Kutná Hora/CZ, ist Autorin, 
Dramatikerin, Drehbuchautorin, Übersetzerin und Essayistin. Sie 
erhielt den ›Magnesia Litera‹-Preis in drei Kategorien: Prosa, 
Sachbuch, Übersetzung und bestes Buch des Jahres 2019. 2017-2018 
war sie Grazer Stadtschreiberin. Zuletzt in deutscher Übersetzung 
erschienen: »Ein Beitrag zur Geschichte der Freude« (aus dem 
Tschechischen von Eva Profousová; Roman, 2019).

Leopold Federmair, geb. 1967 in Wels/OÖ, lebt als Schriftsteller, 
Essayist, Kritiker und Übersetzer in Hiroshima/JP. 2012 erhielt er den 
›Österreichischen Staatspreis für literarische Übersetzung‹.  
Zuletzt erschienen u.a.: »Monden. Der Wellen Schatten« (Roman, 
2017); »Tokyo Fragmente« (2018); »Die lange Nacht der Illusion« 
(Roman, 2020).

Isabella Feimer, geb. 1976 in Mödling/NÖ, lebt als Autorin (Prosa, 
Stücktexte, Drehbücher) und Regisseurin in Wien. Studium der 
Theater-, Film- und Medienwissenschaft. Zuletzt erschienen: 
»Monster« (Erzählung, 2018); »American apocalypse« (Gedicht- und 
Fotoband, gem. mit Manfred Poor, 2021).

Bernhard Fetz, geb. 1963 in Höchst/VBG, ist Literaturwissenschaft-
ler und -kritiker sowie Direktor des Literaturarchivs und Leiter des 
Literaturmuseums der Österreichischen Nationalbibliothek. Zuletzt 
erschienen u.a.: »Franz Grillparzer. Ein Klassiker für die Gegenwart« 
(Hg. gem. mit Michael Hansel und Hannes Schweiger, 2016); 
»Hermann Broch und die Ökonomie« (Hg. gem. mit Jürgen 
Heizmann und Paul Michael Lützeler, 2017).

Barbara Frischmuth, geb. 1941 in Altaussee/STMK, ist eine der 
bedeutendsten österreichischen Gegenwartsautorinnen sowie 
Übersetzerin; sie veröffentlicht Romane, Erzählungen, Dramen und 
Hörspiele. Zuletzt erschienen u.a.: »Verschüttete Milch« (Roman, 
2019); »Natur und die Versuche, ihr mit Sprache beizukommen« 
(2021); »Dein Schatten tanzt in der Küche« (Erzählungen, 2021).

Ludger Hagedorn, geb. 1967 in Recklinghausen/D, studierte 
Philosophie und Slawistik in Berlin; ist Permanent Fellow am Institut 
für die Wissenschaften vom Menschen (IWM) in Wien, seit 2011 
Leiter des Patočka-Archivs am IWM; Lehre u.a. an der Gutenberg-
Universität Mainz/D, Karls-Universität Prag, Södertörns Högskola 
(Stockholm) und der NYU Berlin. Zuletzt erschienen u.a.: »Stadt und 
Religion. Wegzeichen zu einer postsäkularen Urbanität« (Hg. gem. 
mit Patricia Löwe, 2021).

Fritz von Herzmanovsky-Orlando, geb. 1877 in Wien, gest. 1956 in 
Meran/I, nach dem Studium als Architekt tätig, danach war er 
Schriftsteller und Zeichner; er schrieb Romane, Erzählungen, 
Dramen, Hörspiele, Ballette und Pantomimen. Veröffentlichte u.a.: 
»Das Maskenspiel der Genien« (Roman); »Die Krone von Byzanz. Ein 
Mysterium aus dem Rokoko der Levante« (Drama); »Der konfuse 
Brief« (Erzählung).

Simone Hirth, geb. 1985 in Freudenstadt/D, lebt als Autorin und 
Lektorin in Kirchstetten/NÖ. Studium am Deutschen Literaturinstitut 
in Leipzig/D. Zuletzt erschienen: »Alles, was ich vergessen wollte« (Ly-
rik, 2017); »Bananama« (Roman, 2018), »Das Loch« (Roman, 2020).

Vincent Kling ist Übersetzer ins Englische, u.a. von Heimrad Bäcker, 
Gerhard Fritsch, Heimito von Doderer, Hugo von Hofmannsthal, 
Gert Jonke; lehrt Deutsche und Vergleichende Literaturwissenschaft 
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an der ›La Salle University‹ in Philadelphia/USA. Zahlreiche Preise, 
zuletzt 2013 den ›Schlegel-Tieck Preis‹; zuletzt erschienen u.a.: 
»›Break a Window, Then Become One.‹ Essays, literary criticism, 
aphorisms, and journal entries by Heimito von Doderer.« (Hg., 2015).

Radek Knapp, geb. 1964 in Warschau, lebt seit 1976 in Wien und 
übte verschiedene Berufe aus. Seit 1994 ist er freier Schriftsteller. 
Zuletzt erschienen u.a.: »Die Stunde der Geburt/The Hour Of Birth. 
Eine Erzählung zu 41 Grafiken von Alfred Kubin« (2017); »Von 
Zeitlupensymphonien und Marzipantragödien. Notizen eines 
Möchtegern-Österreichers« (2020).

Arturo Larcati, geb. 1958 in Este/I, lehrt seit 2005 als Professor für 
Deutsche Literatur an der Universität von Verona/I. Mitarbeit an der 
Bachmann-Werkausgabe (mit Hans Höller); seit 2019 Direktor des 
›Stefan Zweig Centre‹ in Salzburg. Zuletzt u.a. erschienen: »›Wir 
können durch Politik immer nur verstört werden…‹. Stefan Zweig / 
Benno Geiger. Briefwechsel 1904-1939« (Hg. gem. mit Lorenzo 
Bonosi, 2021).

Stanisław Lem, geb. 1921 in Lemberg/damals PL, gest. 2006 in 
Krakau/PL; nach dem Medizinstudium als Autor, Übersetzer, 
Philosoph und Essayist tätig. Er erhielt zahlreiche Auszeichnungen, 
u.a.: den österreichischen ›Franz Kafka-Preis‹ (1991); in deutscher 
Übersetzung erschienen u.a.: »Der Unbesiegbare« (Roman, 1967); 
»Die Ratte im Labyrinth« (Erzählung, 1982).

Dörte Lyssewski, geb. 1966 in Winsen/D, ist Schauspielerin und 
Synchronsprecherin. Seit 2009 gehört sie zum Ensemble des Burg-
theaters Wien. Sie erhielt bereits zahlreiche Preise, zuletzt u.a.: ›Nest-
roy-Theaterpreis-2018‹ in der Kategorie ›Beste Nebenrolle‹. Zuletzt 
erschienen: »Der Vulkan oder Die Heilige Irene. Erzählungen« (2015).

Sama Maani, geb. 1963 in Graz, aufgewachsen in Österreich, 
Deutschland und im Iran. Studierte Medizin und Philosophie; ist 
Schriftsteller, Essayist, Psychiater und Psychoanalytiker. Zuletzt 
erschienen: »Warum wir Linke über den Islam nicht reden können« 
(Essays, 2019); »Worüber man als Jude nicht schreiben sollte: 
Psychoanalytische Provokationen« (Essays, 2020).

Klaralinda Ma-Kircher, geb. 1952 in Klagenfurt; lebt als Historike-
rin, Kuratorin und Germanistin in Wien; war wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am Wiener Stadt- und Landesarchiv, 1993-2008 Redakteu-
rin der ›Wiener Geschichtsblätter‹, 2003-2006 Präsidentin des Vereins 
für Geschichte der Stadt Wien, bis 2015 Leiterin der Archivbibliothek; 
Mitherausgeberin der Werke Herzmanovsky-Orlandos.

Eva Menasse, geb. 1970 in Wien, lebt in Berlin. Studium der 
Germanistik und Geschichte in Wien; journalistische Arbeit für 
›profil‹ und ›FAZ‹; seit 2005 freie Schriftstellerin und Publizistin. 
Zahlreiche Preise u.a. ›Österreichischer Buchpreis‹ 2017 und 
›LiteraVision – Fernsehpreis der Landeshauptstadt München‹ 2020; 
zuletzt erschienen u.a.: »Gedankenspiele über den Kompromiss« 
(2020); »Dunkelblum« (Roman, 2021).

Lydia Mischkulnig, geb. 1963 in Klagenfurt, studierte Bühnenbild 
und Film, schreibt seit 1991 Erzählungen, Hörspiele und Romane; 
zahlreiche Preise und Stipendien, zuletzt ›Würdigungspreis des 
Landes Kärnten für Literatur‹ 2020. Zuletzt erschienen u.a.: »Vom 
Gebrauch der Wünsche« (Roman, 2014); »Die Paradiesmaschine« 
(Erzählungen, 2016).

Robert Prosser, geb. 1983 in Alpbach/T; nach dem Studium der 
Komparatistik und Tätigkeiten innerhalb der Graffitiszene längere 
Aufenthalte in Asien und im Nahen Osten; im Textvortrag perfor-
mance-orientiert. Zuletzt erschienen u.a.: »Gemma Habibi« (Roman, 
2019); »Beirut im Sommer« (Journal, 2020).

Sebastian Raho, geb. 1987 in Wien; Studium an der London School 
of Economics und der Technischen Universität Wien. Er schreibt 
Lyrik, Prosa, Essays und übersetzt Literatur aus dem Englischen; 
zahlreiche Veröffentlichungen in Literaturzeitschriften; zuletzt 
erschienen u.a.: »Mittagessen« (Roman, 2018); »Europa Erlesen – Los 
Angeles« (Hg., 2020) »Europa Erlesen – Neuengland« (Hg., 2021).

Henri Pierre Roché, geb. 1879 in Paris, gest. 1959 in Meudon/F, war 
Schriftsteller und Kunstsammler; in deutscher Übersetzung 
erschienen u.a.: »Die beiden Engländerinnen und der Kontinent« (aus 
dem Franz. von Wolfgang Sebastian Baur; 1983); »Victor. Ein Roman« 
(aus dem Franz. von Simon Werle; 1986).

Brigitte Schwens-Harrant, geb. 1967 in Wels/OÖ, lebt als 
Germanistin, Literaturkritikerin und Journalistin in Wien; Feuilleton-
chefin der Wochenzeitung ›Die Furche‹; erhielt 2015 den ›Österreichi-
schen Staatspreis für Literaturkritik‹; seit 2020 Jurorin beim 
›Bachmannpreis‹. Zuletzt erschienen u.a.: »Mind the Gap. Sieben 
Fährten über das Verfertigen von Identitäten« (2019).

Daniela Strigl, geb. 1964 in Wien, Literaturwissenschaftlerin, 
Kritikerin, Essayistin; zahlreiche Auszeichnungen. Zuletzt erschienen 
u.a.: »Gedankenspiele über die Faulheit« (2021); »Sinn und 
Sinnlichkeit. Lesen, verstehen, schwelgen« (2021).

Anton Thuswaldner, geb. 1956 in Lienz/T, lebt als Literaturkritiker, 
Kulturredakteur und Herausgeber in Salzburg; 1995 erhielt er den 
›Österreichischen Staatspreis für Literaturkritik‹; zuletzt erschienen 
u.a.: »Die unbekannte Größe. Ein Essay zum literarischen Werk von 
Ernst Brauner« (2019).

Reinhard Tötschinger, geb. 1952 in Wien, war Grafiker, Schauspieler 
und Regisseur; arbeitet heute als systemischer Organisationsberater 
und Psychotherapeut. Er schreibt Theaterstücke, Erzählungen und 
Essays. »Rochade« ist sein Romandebüt.

Ryszard Wojnakowski, geb. 1956 in Busko-Zdrój/PL, lebt in 
Krakau/PL. Freischaffender literarischer Übersetzer und Herausgeber, 
u.a. einer österreichischen zeitgenössischen Lyrikreihe (zweisprachig 
dt.-pl.), in seiner Übersetzung sind u.a. I. Aichinger, F. Mayröcker, Ch. 
Lavant erschienen. Mehrere Stipendien und Auszeichnungen, u.a. den 
›Karl-Dedecius-Preis‹ 2009 und die Bonzemedaille ›Zasłużony 
Kulturze Gloria Artis‹ 2014.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

die Literaturgesellschaft wird 60 Jahre alt. Das ganze Jahr 
2022 hindurch werden wir in einer Reihe von Veranstaltungen 
mit illustren Gästen historische und aktuelle Schwerpunkte 
unserer Arbeit thematisieren. Wir freuen uns darauf, unser 
Jubiläum mit Ihnen gemeinsam zu feiern und hoffen sehr, 
dass dies ohne Einschränkungen möglich sein wird!

Bis es soweit ist, werden wir Sie wieder in unserem wöchentli-
chen E-Mail-Newsletter sowie auf unseren Online-Plattformen 
über den aktuellen Stand der Corona-Regeln informieren. In 
jedem Fall werden unsere Veranstaltungen weiterhin live auf 
unserer Facebook-Seite übertragen und eine Woche lang auf 
unserem Blog und unserem YouTube-Kanal zu sehen sein.  
Sollte ein Veranstaltungsbesuch möglich sein, gelten die 
jeweiligen Vorgaben zu G-Regelung, Abstand, Mund-Nasen-
schutz/FFP2-Maske und Contact Tracing. 
Eine Platzreservierung ist unbedingt erforderlich: 
Tel.: 01 5338159 oder E-Mail: office@ogl.at.
Pro Person sind bis zu zwei Reservierungen möglich.

Wir wünschen Ihnen ein gutes, gesundes Jahr 2022  
und freuen uns darauf, Sie bald wiederzusehen!

ÜBER.SETZEN
HEIMITO VON DODERER

Heimito von Doderer: »The Strudlhof Steps or the Depth of 
the Years« (Translated from the German by Vincent Kling, 
afterword by Daniel Kehlmann/NYRB Classics)

Vincent Klings Übersetzung ist die allererste Übertragung 
der »Strudlhofstiege« ins Englische. Er stellt das Buch vor, 
spricht über seine übersetzerische Arbeit und seine 
jahrelange Beschäftigung mit Doderer. 

Vincent Kling und Milie Baumeister lesen in englischer 
und deutscher Sprache.

Moderation: Manfred Müller

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Isabella Feimer: »Cadavre exquis. Erzählung« (Bildkom-
positionen: Manfred Poor; Betrachtung: Martin Plattner)
Das Triptychon ist von Leben und Werk der Schriftstellerin 
und Malerin Leonora Carrington (1917-2011) inspiriert und 
führt es in eigenen surrealistischen Wegen in Wort und Bild 
verschlungen abenteuerlich in die Gegenwart.

Simone Hirth: »365 Tassen Kaffee mit der Poesie« 
(Prosaminiaturen. Illustrationen: Renate Stockreiter; beide 
Literaturedition Niederösterreich)
Ein Jahr mit Poesie bedeutet nicht nur Rückzug und 
Kontemplation...

Moderation: Ines Scholz
Gemeinsam mit der Literaturedition Niederösterreich

ÜBER.SETZEN
FRITZ VON HERZMANOVSKY-ORLANDO

Fritz von Herzmanovsky-Orlando: Maskarada geniuszy (dt. 
»Das Maskenspiel der Genien« (Ins Polnische übersetzt von 
Ryszard Wojnakowski; Państwowy Instytut Wydawniczy)

Ryszard Wojnakowski stellt das Buch vor und spricht mit 
Klaralinda Ma-Kircher, der Herausgeberin der deutschen 
Leseausgabe (Residenzverlag, 2010), über Hermanovsky-
Orlandos Werk und die Schwierigkeiten, es zu übersetzen.
Beide lesen und kommentieren ausgewählte Passagen.

Moderation: Manfred Müller

REISEN WIR!
STEFAN ZWEIG

»Häfen und Bahnhöfe, sie sind meine Leidenschaft. Reisen 
mit Stefan Zweig« (Hg: Arturo Larcati und Bernhard Fetz; 
Jung und Jung, Reihe Österreichs Eigensinn)

Unveröffentlichte und bekanntere Texte Stefan Zweigs: 
»Seine Wander- und Reiselust brachte den Bildungsreisen-
den an unzählige Orte rund um die Welt.« (Verlag)

Bernhard Fetz und Arturo Larcati, die beiden Herausge-
ber, stellen das Buch vor, lesen und kommentieren 
ausgewählte Passagen.

Moderation: Manfred Müller

JUBILÄUM
AUFTAKT

Ein Abend, an dem die Anfänge der Literaturgesellschaft, 
ihre Schwerpunkte und besondere Gäste der 1960er Jahre 
im Mittelpunkt stehen.

Achim Benning las erstmals 1963 in der ÖGfL und lernte 
hier Elias Canetti, Manès Sperber oder Vaclav Havel kennen. 
Er wird über Erinnerungen an die ›Gesellschaft‹ und 
Wolfgang Kraus sprechen, von wichtigen Bekanntschaften 
und Erlebnissen berichten. 
Dazu werden Original-Tondokumente eingespielt.

Barbara Frischmuth war erstmals 1968 – und bis heute 
insgesamt 24 Mal – in der ›Gesellschaft‹ zu Gast. Sie hat 
hier einige ihrer frühesten Texte vorgestellt. Davon wird sie 
erzählen und aus ihrem ersten Roman »Die Klosterschule« 
lesen, den sie in der ÖGfL präsentiert hat.

Moderation: Manfred Müller, Ursula Ebel

EUROPA.LITERATUR

Henri Pierre Roché: »Don Juan und …« (Übersetzung: 
Dörte Lyssewski; Klever Verlag)

Henri Pierre Rochés (1879-1959) Buch wandelt »in 28 
Episoden zwischen unterschiedlichen Genres auf der 
Suche nach dem ewigen Unbekannten: Detailversessen 
werden dem Don Juan-Stoff weitere Facetten entlockt und 
ein großes Thema der Weltliteratur wird ins 20. Jahrhundert 
überführt.« (Verlag)

Burgschauspielerin Dörte Lyssewski, die das Buch 
wiederentdeckt und übersetzt hat, stellt Autor und Werk 
vor und liest ausgewählte Passagen.

Moderation: Ursula Ebel

TACHELES
EVA MENASSE

Vienna für Fortgeschrittene  
Eva Menasse ist die Stimme Österreichs in Berlin, 
gelegentlich auch die Stimme Berlins in Wien. 
»Lieber aufgeregt als abgeklärt« heißt ein Sammelband mit 
etlichen ihrer klugen, oft streitlustigen Essays und Reden, 
für den sie 2019 den ›Ludwig-Börne-Preis‹ bekommen hat. 
Begonnen hat sie als Feuilletonistin und Literaturkritikerin, 
u.a. für die ›FAZ‹. Gerade ist ihr dritter Roman »Dunkel-
blum« erschienen, die vielgelobte Geschichte eines Ortes 
irgendwo zwischen dem realen NS-Verbrechensschauplatz 
Rechnitz und Hans Leberts mythischem Dorf Schweigen.

Sie wird lesend wie auch im Gespräch mit Daniela Strigl 
über Literatur und Politik eine Probe ihres Witzes, ihrer 
Scharfsicht und Erzählfreude geben. 

VERLAGSPORTRAIT
DRAVA VERLAG

Sama Maani: »Žižek in Teheran«
»In der Islamischen Republik Teheran trägt sich Beunruhi-
gendes zu«. Im ganzen Land kursieren Fragmente eines 
seltsamen Textes, dessen Lektüre »bei empfänglichen 
männlichen Lesern zu einer radikalen Veränderung der 
Persönlichkeit, mitunter auch des Körpers« führt: »Die 
Betroffenen fühlen sich als Frauen.« (Verlag)

Sebastian Raho: »Drei Landschaften«
»Wien im Sommer – die Hitze glüht in den Gassen und wer 
kann, verbringt seine Tage an der kühlen Donau. David und 
Hanna haben soeben ihre neue Wohnung im Westen Wiens 
bezogen. Ihre Kinder sind gesund, sie haben sich eine 
Eigentumswohnung gekauft und keine Geldsorgen. Doch 
ein Konflikt schwelt unausgesprochen zwischen den 
zweien.« (Verlag)

Moderation: Ines Scholz

weitere Informationen im Internet: www.ogl.at, auf Facebook: facebook.com/Literaturgesellschaft

Donnerstag, 
17.02.2022, 

19:00 Uhr

Dienstag, 
25.01.2022, 

19:00 Uhr

Montag, 
10.01.2022, 

19:00 Uhr

EUROPA.LITERATUR

Radka Denemarková: »Stunden aus Blei« (Übersetzung 
von Eva Profousová; Hoffman & Campe)

»Der große Roman über das heutige China.
Peking ist der Sehnsuchtsort für eine Gruppe von 
Europäern, die nach China kommen, um sich zu finden und 
ihr Leben in neue Bahnen zu lenken. Doch den Möglichkei-
ten zur eigenen Entfaltung sind in dem kommunistischen 
Land starre Grenzen gesetzt.« (Verlag)

Moderation und Gespräch: Ludger Hagedorn

Gemeinsam mit dem IWM und dem Tschechischen Zentrum/ 
České centrum

DA CAPO
LITERATUR IM CAFÈ CENTRAL

Lydia Mischkulnig: »Die Richterin« (Haymon)
»Gabrielle ist Asylrichterin. Auf ihr Geheiß hin dürfen 
Menschen im Land bleiben – oder müssen es verlassen. 
Täglich bestimmt sie über Schicksale. Doch worauf fußen 
diese Urteile?« (Verlag)

Reinhard Tötschinger: »Rochade« (Picus)
Ein Roman über die angeordnete Restaurierung eines 
beschädigten Gemäldes und über den Einfluss der Politik 
auf die Kunst: »Original oder Fake? Ein unfreiwilliger 
Fälscher rettet ein Meisterwerk aus den Fängen eines 
machtgierigen Politikers.« (Verlag)

Moderation und Gespräch: Manfred Müller
Gemeinsam mit dem Café Central
*Bitte benutzen Sie den Seiteneingang in der Herrengasse!

JUBILÄUM
INTERNATIONALE GÄSTE – STANISłAW LEM

Seit ihrer Gründung lud die ÖGfL Gäste aus aller Welt nach 
Wien ein, manche nur für eine Veranstaltung, viele für 
mehrwöchige Aufenthalte, und einige, wie Stanisław Lem, 
blieben für mehrere Jahre. 

Radek Knapp erinnert sich an seine Begegnungen mit 
Lem in dieser Zeit und spricht über Autor und Werk.

»Stanisław Lem glaubte nicht an grüne Männchen. Er  
weitete deshalb die Erde auf die Sterne aus.
Egal wie tief seine Helden ins All reisten, am Ende 
begegneten sie immer einem Menschen.« (Radek Knapp)

Ursula Ebel und Nicole Kiefer dokumentieren Lems 
Wien-Aufenthalt und stellen andere berühmte Gäste der 
Literaturgesellschaft vor, wie z.B. Václav Havel oder Eduard 
Goldstücker.

Moderation: Manfred Müller, Ursula Ebel

Donnerstag, 
24.02.2022, 

19:00 Uhr

Dienstag, 
22.02.2022, 

19:00 Uhr

Montag, 
14.02.2022, 

19:00 Uhr

Donnerstag, 
20.01.2022, 

19:00 Uhr

Dienstag, 
18.01.2022, 

19:00 Uhr

Montag, 
24.01.2022, 

19:00 Uhr

Dienstag, 
01.02.2022, 

19:00 Uhr

Donnerstag, 
03.02.2022, 

19:00 Uhr

WERK.GÄNGE
ROBERT PROSSER

In ihrer Gesprächsreihe lädt Brigitte Schwens-Harrant 
Autorinnen und Autoren ein, mit ihr durch die eigenen 
literarischen Werke zu wandern. Gespräch und Lesung 
wechseln einander dabei ab, poetologische Entwürfe 
werden sichtbar, unterschiedliche Texte hörbar.

An diesem Abend unternimmt sie mit Robert Prosser 
einen abwechslungsreichen Gang durch einige seiner 
Werke. Prosser debütierte 2009 mit der ›ausufernden Prosa‹ 
»Strom«, es folgten »Feuerwerk« (2011) und die Romane 
»Geister und Tattoos« (2013), »Phantome« (2017) und 
»Gemma Habibi« (2019).

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Leopold Federmair: »Parasiten im 21. Jahrhundert. Essais 
aus beiden Welten« (Otto Müller)

Bei diesen »Essais« nach französischer Schreibart, wie 
Federmair seine Texte nennt, um auf das Hauptwerk von 
Michel de Montaigne anzuspielen, handelt es sich »um 
erzählende, mäandernde Annäherungen an einen 
Komplex von Themen, die sich unter der Vorstellung des 
Parasitentums zusammenfassen lassen.« (Verlag)

»Ein bemerkenswertes Stück Literatur. (…) Leopold 
Federmair zu lesen kann ein Gegengift gegen ein Denken 
in Stereotypen und ein Aufgehen im Mainstream sein.« 
(Anton Thuswaldner)

Moderation und Gespräch: Anton Thuswaldner

Donnerstag, 
13.01.2022, 

19:00 Uhr

ORT: Cafe 
Central*, 

Arkadenhof, 
1010 Wien, 

Herrengasse 14

Dienstag, 
11.01.2022, 

19:00 Uhr

Biografien

Milie Baumüller studierte Romanistik, Medienkommunikation und 
Zeitgeschichte, ist seit 2001 staatlich zertifizierte Lehrerin für Fitness, 
Gesundheit und Sportrehabilitation, Geschäftsführerin von ›GET UP 
Fitness‹ und gestaltet Beiträge für Filmfirmen sowie den ORF. 

Achim Benning, geb. 1935 in Magdeburg/D, ist Schauspieler, 
Regisseur und Theaterintendant; er war von 1976 bis 1986 Direktor 
des Wiener Burgtheaters, von 1989 bis 1992 Direktor des Zürcher 
Schauspielhauses und von 1993 bis 2003 Professor für Regie am 
Max-Reinhardt-Seminar. Zahlreiche Auszeichnungen u.a. das 
›Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um das Land Wien‹.

Unsere Veranstaltungen werden auf unserer Facebook-Seite live gestreamt 
und können danach noch jeweils eine Woche lang dort, auf unserem Blog 
und unserem YouTube-Kanal angeschaut werden. 
Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen bei freiem Eintritt 
in der Österreichischen Gesellschaft für Literatur, Palais Wilczek, 1010 Wien, 
Herrengasse 5, statt. 
Tel. +43 1 533 81 59, Fax +43 1 533 40 67, office@ogl.at, www.ogl.at


